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Zeitung
und Land.

Jn der Czpedition des Courüers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.)

Halle,

Dentſchland.
Berlin, d. 4. Dec. Als neu ernannte Mitglieder der

königlichen Hauptverwaltung der Staatsſchulden ſind heute
der königliche Oberregierungsrath Köohler und der Stadt-
älteſte Knoblauch vereidigt worden.

Der General-Major und General- Adjutant Sr. Majeſtät
des Königs von Neumann, iſt nach Neu-Strelitz von hier
abgereiſt.

Berlin, d. 2. Dec. Ueber den Aufenthalt Sr. koönigl.
Hoheit des Prinzen Adalbert in Braſilien enthalten die neue-
ſten hier eigetroffenen Berichte Folgendes. Der Prinz unter
nahm am 16. September von Rio Janeiro aus in Begleitung
des Grafen von Oriola und des Konſuls Theremin einen
Ritt nach der 11 Stunden entfernten kaiſerlichen Fazenda
Santa Cruz, wo er noch am ſelbigen Tage eintraf und den
folgenden Tag, von ſchönem Wetter beguünſtigt, zur Beſichti-
gung der Fazenda und Umgegend verwandte. Auf Befehl des
Kaiſers war Alles zur Aufnahme des Prinzen vorbereitet. Am
18. traf derſelbe nach einem raſchen Ritte von 6 Stunden ſchon
Nachmittags 5 Uhr wohlbehalten wieder in der Hauptſtadt ein,
um am 19., dem Namenstage der Prinzeſſin Donna Janua-
ria, einem glänzenden Balle im Palais des Kaiſers beizuwoh-
nen, woſelbſt er und ſein Gefolge, die Grafen von Oriola,
von Bismark und der Konſul Theremin, die Ehre
hatten, die Prinzeſſinnen zum Tanze zu führen. Nach einigen
in den nächſten Tagen unternommenen Ausflugen in die ſchönen
Umgebungen von Rio Janeiro ließ der Prinz ſich am 24. die
Kapitane der beiden anweſenden preußiſchen Schiffe Kronprinz
von Preußen und Anna Charlotte vorſtellen und machte denſel-
ben Tag einen mehrſtündigen Beſuch am Bord der beiden vor-
genannten, ſowie eines Hamburger Kauffahrers Johns; bei
ſeinem Erſcheinen im Hafen ſalutirten alle hanſeatiſchen Schiffe
durch aufgezogene Flaggen. Am 28. Morgens verließ der Prinz
ſammt Gefolge die Stadt und begab ſich auf das jenſeitige Ufer
der Bai nach Praye Grande, von wo er zu Pferde eine größere
Reiſe in das Jnnere der Provinz antrat. Derſelbe war m
wohlbehalten in der Schweizerkolonie NeuFreiburg eingetrof
fen, und wollte, obſchon das Wetter anhaltenden Regen brachte,
nach zwei Tagen die Reiſe uüber Cantagallo durch die Kaffee

Dienstag den 6. December

diſtrikte nach Campos fortſetzen. Der Ruückkehr der Reiſenden
von dort ſah man, nach den letzten Briefen vom 12. Oktober,
jeden Tag entgegen.

Berlin, d. 2. Dec. Eine Deputation des Magiſtrats
und der Stadtverordneten uüberreichte geſtern Sr. Excellenz dem
General der Jnfanterie und Gouverneur von Berlin, Frei-
herrn von Muüffling, den Ehrenburgerbrief unſerer Stadt.
Es war dies als ein Zeichen der Theilnahme an dem kurzlich
von Sr. Excellenz geraäuſchlos gefeierten 50 jährigen Dienſt-
jubilaum von Seiten der ſtädtiſchen Behörden beſchloſſen wor
den. Der Herr Gouverneur nahm dieſen Beweis verehrender
Hochachtung mit ſichtlicher Freude entgegen und drückte in den
Worten ſeines Dankes zugleich die Hoffnung aus, daß Kriegs
und Buürgerſtand auch kunftig, wie bisher, fortdauernd in in
nigſter Gemeinſchaft gegenſeitiger Vereinigung und gegenſeiti
gen Vertrauens ihren Beruf zum Wohl des Vaterlandes erfül-
len wurden.

Se. Majeſtät der König hat wegen des hohen Holzpreiſes
in dieſem Winter befohlen, daß aus den königlichen Forſten
zweitauſend Klaftern Brennholz auf der Eiſenbahn hierher nach
Berlin geſchafft werden ſoll. Dieſes Holz wird zu einem maßt-
gen Preiſe an unbemittelte Familien verkauft werden und
zwar nur an ſolche, welche unter 70 80 Thaler Miethe be
zahlen. Die Käufer haben ihre Befugniß durch die Mieths-
ſteuerſcheine darzuthun.

Der als juriſtjſcher Schriftſteller bekannte Direktor beim
hieſigen Kriminalgericht, F. W. Bonſeri, iſt zum Vicepra
ſidenten des Oberlandesgerichts in Magdeburg ernannt worden.
Die bisherige hieſige Stellung Bonſeri's wird der Krimi-
nalrath Temme einnehmen. Letzterer iſt auch durch mehrere
juriſtiſche Schriften ruhmlichſt bekannt.

Crefeld, d. 25. Nov. Der hieſige Stadtrath hat eben-
falls eine Petition uber die Kommunal Verfaſſung an Se.
Maj. den König gerichtet, worin Se. Maj. gebeten wird: eine
alle Gemeinden der Rheinprovinz umfaſſende, die Vorzüge der
bisherigen Verfaſſung in ſich ſchließende Kommunal Ordnung;
das Recht der eigenen Wahl der Gemeinde Vertreter unter
Rormen, die das Geſammtwohl vor dem Mißhbrauche des
Wahlrechts ſchützen Veröffentlichung der Verhandlungen und



Selbſtſtändigkeit der Verwaltung, ſo weit ſie mit der unent-
behrlichen Ober Aufſicht der Regierung vereinbar iſt, Aller-
huldreichſt zu gewähren.

Havelberg, d. 27. Nov. Am heutigen Tage feierten
wir hier ein ſeltenes kirchliches Feſt das Feſt der Einweihung
unſerer reſtaurirten Domkirche. Kaiſer Otto der Große hatte
946, nach Anderen in ſpäteren Jahren, das hieſige Bisthum
geſtiftet, und in Folge deſſen war die Domkirche erbaut wor-
den, die nach mannigfaltigen Schickſalen ſo baufaällig ward,
daß ihre Erneuerung höchſt wunſchenswerth erſchien. Auf die
hiervon allerhöchſten Orts gemachte Anzeige hatte bereits der
hochſelige König die nöthigen Fonds angewieſen, um dieſes
ehrwurdige Denkmal echt chriſtlicher Frommigkeit in einer des
großartigen Baues würdigen Form wieder herzuſtellen. Zur
Ausführung dieſer Reparatur war das Heiligthum ſeit dem
1. Oktober 1840 geſchloſſen geweſen. Am 27. November d. J.
nun, am ſten Advent dem Anfange eines neuen Kirchenjah-
res, war der feierliche Tag, an welchem der Gemeinde die hei-
lige Stätte wieder eröffnet werden konnte. Die Weihe derſel-
ben war dem erſten Ortsgeiſtlichen, Herrn Superintendenten
Hohnhorſt, welcher bereits in einem Zeitraum von 50 Jah-
ren weniger 7 Monate an dieſer Kirche wirkt, von der Ober-
behörde übertragen worden. Zu derſelben war von Seiten der
königlichen Regierung zu Potsdam der Herr Geheime Ober-
regierungsrath Meyer als Kommiſſarius hergeſendet; auch
hatten ſich mehrere Geiſtliche, ſowie viele Glieder der nachbar-
lichen Kirchengemeinden aus der Nähe und Ferne eingefunden.

Weimar, d. 29. Nov. Unſer Erbgroßherzog iſt heute
Morgen nach Berlin abgereiſt.. Es war erſt feſtgeſetzt, daß
Se. Königl. Hoheit in Begleitung Sr. Gemahlin die Reiſe am
15. d. machen werde Verhaltniſſe aber traten hindernd ein.
Der bekannte Baumeiſter Ziebland aus Munchen verweilt
ſeit einigen Wochen hier, um den Plan der Reſtauration der
Wartburg, in der alten byzantiniſchen Form, deren großer
Kenner er iſt wir erinnern nur an die Baſilika in Muünchen

weiter auszufuhren. Der Erbgroßherzog reiſt in einigen
Wochen in ſeiner Begleitung nach Eiſenach, um ſich an Ort
und Stelle mit dem Meiſter zu berathen. Man kann mit Si-
cherheit annehmen, daß der kunſtbegeiſterte junge Furſt die alte
Stammburg in wurdigſter Weiſe herſtellen läßt. Was das
Göthe'ſche Haus anlangt, ſo können wir die Verſicherung ge
ben, daß deſſen Erwerbung als Nationaldenkmal bald erlangt
werden wird.

Frankreich.
Aus Toulon ſind am 24. Nov. die Dampfſchiffe Aetna,

Cerberus Gregois, Veloce und das Linienſchiff Jemappes
nach Barcelona expedirt worden. Die Steamer Aetna und
Cerberus mußten in der Nacht auf den 25. Nov. wegen ſturmi-
ſchen Wetters nach Toulon zurückkehren; die andern Schiffe
ſetzten ihre Fahrt fort. Der Dampfer Goſſendi hat 400 ſpa-
niſche Flüchtlinge zu Port Vendres ans Land geſetzt.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 26. Nov. Es war in den hieſigen Blättern

die Frage aufgeſtellt worden, wie die Chineſen wohl die Zah-
lung der 21 Millionen Dollars erſchwingen wollten, da es mit
den Einnahmen der Regierung, allen Nachrichten zufolge, ſehr
ſchlecht ſtehe. Darauf wird. jetzt von Jemand, der in China
gewefen, die Antwort ertheilt, daß dies ganz einfach durch eine
höhere Beſteuerung der Theeausfuhr geſchehen konne, ein
Mittel, zu welchem die Chineſen ſchon einmal ihre Zuflucht ge
nommen, um ſich fur die Ranzion von Kanton zu entſchädigen.

Man will wiſſen, ein Theil der in den chineſiſchen Gewäſ
ſern verfügbar werdenden Streitkräfte ſolle zu einer Expedition
gegen Japan verwendet werden. Von den japaniſchen Be
hörden wäre Genugthuung zu fordern fur Miliſcher Seefahrer. huung z f ißhandlung eng

Spanien.Madrid, d. 23. November. Am Abend vor der Abrekſe
des Regenten wurden die Praſidenten der beiden Kammern ins

Kabinetskonſeil berufen; man brachte die Angemeſſenheit einer
Prorogation der Kortes aufs Tapet; die Praſidenten erklärten
ſich entſchieden gegen dieſe Maaßregel. Demungeachtet hat
ſich Espartero dazu entſchloſſen. Es heißt, Olozaga wolks
mit mehreren Mitgliedern der Koalition einen permanenten
Klub bilden während der Dauer der Unruhen. Man iſt nicht
ohne Beſorgniß uber Espartero's Plane. Die Vertagung
der Kortes in einem ſo bedeutenden Moment giebt Anlaß zu
mancherlei Vermuthungen. Mehrere Regimenter, die von der
portugieſiſchen Grenze nach der Hauptſtadt beordert worden
ſind, werden heute oder morgen eintreffen. Anſehnliche Kriegs-
vorräthe werden nach den Nordprovinzen dirigirt. Espar-
tero iſt entſchloſſen, Barcelona, wenn es ſich nicht zum Ziele
legt, unbarmherzig bombardiren zu laſſen.

Madrid, d. 25. Nov. Der Regent war vorgeſtern zu
Calatayud, wo er, wie es ſcheint, gut aufgenommen wurde.
Nichts Neues aus den Provinzen.

Ein Schreiben aus Perpignan vom 23. Nov. enthäkt
folgende Angaben Zu Barcelona ſind alle auf dem Mauthamt
mit Beſchlag belegte Waaren vermuthlich engliſche Fabrikate)
den Flammen übergeben worden. Die auf Befehl des General
kapitans angehaltenen Poſtcouriere haben die Erlaubniß ev
halten, ihren Weg fortzuſetzen ſo iſt auch ein aus Madrid
abgefertigter Eilbote ohne Schwierigkeit nach Barcelona ge
kommen. Girona und Figueras ſind bis jetzt die einzigen
a welche ſich ernſtlich fur die Jnſurrektionsjunta erklärt

aben.
Der Conſtitucional von Barcelona vom 23. Nov. enthäkt

nachſtehendes Aktenſtuck: „An den Generalkapitän von Cata
lonien, General Van Halen. Die unterzeichneten zu Bar-
celona reſidirenden fremden Konſuln, nachdem ſie Kenntniß
genommen von dem Schreiben, welches Ew. Excellenz an ſie
gerichtet hat, erklärten, daß der Verzug von 24 Stunden nicht
hinreichend iſt, um das Leben und die Intereſſen ihrer Lands-
leute (bei dem angedrohten Bombardement) ſicher zu ſtellen,
ja nicht einmal dieſe alle davon zu unterrichten. Demzufolge
erſuchen die Unterzeichneten Ew. Excellenz im Namen des Vol
kerrechts und in Kraft der Burgſchaften, welche ausdrucklich
in den beſtehenden Verträgen ſtipulirt ſind, es möge ihnen ge
fallen, einen genugſamen Aufſchub zuzugeſtehen, damit die
Fremden die erforderliche Zeit gewinnen, ſich aus der Stadt zu
entfernen und ihre werthvollſten Effekten zu retten. Die Unter
zeichneten vertrauen feſt, Sie werden dieſem gerechten Geſuche,
das den Gebrauchen aller civiliſirten Nationen gemäß iſt, zu
entſprechen ſich bereit finden laſſen. Jm entgegengeſetzten Fall,
den jedoch die Unterzeichneten nicht erwarten durfen, ſehen ſie
ſich verpflichtet, vor Gott und Menſchen zu proteſtiren hinſicht-
lich alles und jedes Schadens, der ihren Landsleuten aus ei-
ner eben ſo furchtbaren als unerhorten Kataſtrophe erwachſen
durfte.“ (Folgen die Unterſchriften.)

Barcelona, d. 26. Nov. Llinas, der nicht mehr das
Vertrauen des Volkes hat, iſt vom Kommando der bewaffne-
ten Macht entſetzt worden. Er hat ſich an Bord des Meleager
gefluchtet. Der Brigadier Durando, ein Piemonteſer und
Offizier von Verdienſt, hat das Kommando übernommen der
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Muth der Jnſurgenten hat ſich dadurch wieder gehoben; es iſt
die Rede davon, Van Halen anzugreifen. Am 21. hatte zu
Valencia die Nationalgarde die Truppen genothigt, ſich in die
Citadelle zu flüchten am Tage darauf da es dem Aufſtand an
einem Haupte fehlte, ſtellte ſich die Ruhe von ſelbſt wieder her.
Der Generalkapitain Pedro Chacon war am 22. Nov. nach
Valencia zuruckgekommen.

Vermiſchtes.Ein Yankee in Boſton empfiehlt in offentlichen Blät
tern Eltern und Vormundern unbotmäßiger Knaben ſeine neu-
errichtete „pädagogiſche Prugelmaſchine von 1 Pferdekraft.“
Die Preiſe ſind, je nach Zahl und Qualität der zu ertheilenden
Streiche, auf 2 bis 12 Cents feſtgeſetzt. Man darf dies wohl
den Triumph induſtrieller Staatsokonomie nennen. Was ſagen
unſere Kolbertiſten zu ſolchem Kolumbus -Ei?

Bruüſſel, d. 28. Nov. Man lieſt im Commerce:
Wir erfahren auf außergewoöhnlichem Wege, daß man vorge-
ſtern auf der Londoner Borſe zwanzig Tauſend Pfund
Sterling in Bankbillets geſtohlen hat.

Die Häuſer von gegoſſenem Eiſen kommen in London
immer mehr in Aufnahme. Ein ſolches Haus von drei Stock-
werken mit 10 bis 12 Kammern koſtet ungefähr 1000 Pfund
(7000 Thlr. und wenn man mit ſeiner Nachbarſchaft nicht zu
frieden iſt, kann man es auseinander nehmen, und mit hoch-
e 25 Pfund Unkoſten an einem anderen Platze wieder auf-

ellen.

e e
Fonds- und Geld-Cours.

Berlin, d. 3 December 1842.

Getreidepreife.
Nach Berliner Scheffekl und Preuß. Gelde.

Magdeburg, den 3. December. (Nach Wiſpeln.)

Weizen 44 463 thl. Gerſte 36 373 thl.Roggen 44 45 Hafer 273 28 e
Nach Dresdner Scheffel.

Leipzig, den 1. December.
Weizen 4 Thl. 15 Ngr. bis 4Thl. 20 Ngr.
Roggen 3 e 25 4 e 5 eGerſte s 2 5 eHafer 2 2 e 15Rappſaat s 8 e 77W. Rübſen 7 e 227 SS. Rübſen 259Oel, der Ctr. 1 m 2 5

Waſſerſtand zu Halle
am 5. December

Oberhaupt 5 Fuß 4 Zoll.
Unterhaupt 5 Fuß 9 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 3. December: 38 Zoll unter 0.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 4. bis 5. December.

Jm Kronprinzen: Hr. Partik. Olivier a. Paris. Hr. Kammerherr
v. Lindenſtein a. Dresden. Hr. Cand. theol. v. Meyer a. Liebenſtein.
Hr. Hotelier Steudner a. München. Hr. Kaufm. Rieſenthal a. Ko
dlenz. Hr. Kunſthdlr. Palmié a. Berlin. Hr. Kaufm. Liſſa a.
Marktheidenfeld. Hr. Kaufm. Hordoff a. Erfurt. Hr. Kaufm.
Marwell a. Gladbach. Hr. Kaufm. Höſterey a. Hückeswagen.

Stadt Zürch: Die Hrrn. Kaufl. Arntz u. Wieſenthal a. Berlin. Hr.
Kaufm. Schmidt a. Kaſſel.

Gold nen Ring: Hr. Kaufm. Klee a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Meiſe
a. Hannover. Hr. Kaufm. Kuhn a. Berlin. Hr. Amtm. Perl a.

Solognen Löwen: Hr. Kaufm. Richter a. Breslau. Hr. Kaufm, Bött
cher a. Berlin. Hr. Gutsbeſ. Aurich a. Sandersleben.

Staot Pambueg: Hr. Amtm. Grötzſcher a. Wennungen. Hr. Dr.
Tiemann a. Paderborn. Hr. Pianiſt Gräbner u. Hr. Sänger Courti
a. Dresden. Hr. Apotheker Ritter a. Schönebeck. Hr. Kaufm. Wit
tig a. Sangerhauſen. Hr. Kaufm. Obermeyer a Fürth. Die Hrru.
Kaufl. Wolf u. Gonwiſch a. Leipzig. Hr. Partik. Reil a. Artern.

Golonen Kugel: Hr. Lieut. v. Köhler a. Eisleben. Hr. Kaufm. Pam-
pel a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Riſchmann g. Eiſenach. Hr. Fabr,
Grävenitz a. Gera.

Zur Eiſenbahn: Hr. Baron v. Storofsky a. Wien. Hr. Kaufm.
eandmann a. Osnabrück. Hr. Kaufm. Reinhardt a. Bremen. Hr.
Amtm. Freiberg a. Berndurg.

W Pr. Cour. Pr. Cour.Fonds v Brief. Geld. Joklen a Brief. Geld.
St. Schuldſch.*, 3-104 ſ1036 Brl. Potsd. Eiſenb.ſs 126 1125
Pr. Engl.Obl.30. 4 102 103 do. do. Prior. Obl.ſ4 103 1025
Präm. Sch. der Mgd. Lpz. Eiſenb. (124Seehandlung. 91 91 do. do. Prior. Obl. a 1102 Burgsdorf.
Kurm. Schuldv. 35102 101 Werl. Anh. Eiſenb. 108*, 107,
Brl. St.-Obl. 34102 101*/, do. do. Prior. Obl.ſ4 103 S
Danz. do. in Th. 48 ſDDüſſ. Elb. Eiſenb. s 59 58
Weſtp. Pfandbr. 33 1102 do. do. Prior. Obl.4 94
Großh. Poſ. do. 4 105 105 Rhein. Eiſend. 584 83

do. do. 32 1027, 1012/, do. do. Prior. Obl.ſ
Oſtpr. Pfandbr. 34103 1022 Berl. -Fraukf. Eiſ. s 101 100
Pomm. do. 35 103 do. do. Prior. Obl.ſ a I101
Kur- u. Neum. do. 37 104 103 Friedrichsd'or 45 13
Schlefiſche do. 33102 [1017 A. Goldm. à 5Thl. 10

m Disconto 3Der Käufer vergütet auf den am 3. Jannar 1843 fälligen Cou
pon pCt.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Trockne Backhefen. e en zum e et r Flachs und Bett
G. ich recht bald einzuſenden, da ich bei der

Die Schießübungn des Königl. Wohl ſtets wachſenden Nachfrage die ſpäteren Be-
federn- Verkauf.

Ich mache hiermit ergebenſt bekannt, daß
löblichen FuüſilierBataillons hierſelbſt neh Keſſungen höchſt wahrſcheinlich unberückſtchtigt ich mit einem großen Transport ganz feinem
men in der kunftigen Woche in der Do-lauer Haide wiederum ihren Anſang. laſſen muß. Flachs hier angekommen bin, und meinen

Theodor Saalwächter. geehrteſten Abnehmern ihn als vorzuglich-
Halle, den 3. December 1842.

Der Landrath des Saalkreiſes,
v. Baſſewitz.

L

bin ich in den Stand geſetzt, viereckige

aus der Schweiz, beabſichtigen mit Anfang
Durch den Ankauf einer Knoöppelmaſchine nachſter Woche ein Conzert auf Subſcriptionzu geben. Die Liſte zum Unterzeichnen liegt wegen eines blos 14tägigen Aufenthalts, zu

ſchon und von beſter Gute empfehlen kann,
Zwei junge Kunſtler, Hr. Gräbner, ind wede ä gen Raäumung in 14 Tagen, zuPianiſt aus Dresden und Hr. Curti, Sanger ganz billigen Preiſen verkaufe. Auch em-

pfehle ich mein gut ſortirtes Bettfedernlager,

ganz billigen Preiſen. Mein Lokal iſt imSchnure zum Anſtoßen und Verſchnuüren der bei Hrn. Kaufmann Kitzing auf dem Gaſthof zum ſchwarzen Adler vor dem
Herren Röcke billig und ſchnell zu liefern,, Markt, woſelbſt auch das Programm zur Steinthor.
weshalb ich mich empfehle und um geehrte Einficht bereit liegt.
Aufträge bitte.

Leipzigerſtraße No, 384.
1

F. A. Zeiſe, Subſcriptionspreis 12 Sgr.
Abends an der Kaſſe 15 Sgr.

Joſeph Pöſchl.
Stadtfleiſchergaſſe No, 154. iſt Hafer

ſtroh zu haben,
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Da der Herr Dr. Tieftrunk hierſelbſt
aus dem Verhaltniſſe,
eilf Jahren als praktiſcher Arzt zu uns ge
ſtanden, gegenwartig austritt, ſo können wir
nicht umhin, demſelben hiermit öffentlich un
ſern herzlichen Dank auszudrucken fur die
ärztliche unermudliche Sorgfalt, mit welcher
er uns und die Unſrigen ſtets behandelt und
Manchem Leben und Geſundheit gerettet
oder Linderung in der Krankheit gegeben hat.
Je größer ſonach unſre Dankbarkeit gegen
tyn iſt, deſto größer iſt unſer Bedauern,
daß er aus dieſem bisherigen Verhältniſſe
zu uns ausſcheidet.

Das ſämmtliche Siederperſonal
der pfännerſchaftlichen Saline.

Holz- Auction.
Es ſollen in dem Groß-Oſterhäuſer

Gemeinde Holze 190 Stück Eichen, einige
Birk en und Aſpen, lauter Nutzholz zum
Schiffbau, und andere Nutzhölzer, wie auch
einige 30 bis 40 Stück Kahnknieen,

den 15. December 1842, fruh 8 Uhr,
an Ort und Stelle meiſtbietend verkauft
werden. Die Bedingungen werden im Ter-
mine bekannt gemacht.

Groß-Oſterhauſen, am 4. Dec. 1842.
Der Ortsrichter Herold.

Der Glockengießer Hr. Franz Mayer
aus Eisleben hat eine auf unſerer hieſigen
Kirche defekt geweſene Glocke zu unſerer Al-
ler Zufriedenheit umgegoſſen, und durch deſ-
ſen Kunſt und Geſchicklichkeit haben wir uns
jtzt eines ſehr ſchönen und harmoniſchen Gelau-
tes zu erfreuen. Auch wir haben Urſache
des Kunſtlers Werk zu ruhmen und unſern
Dank öffentlich abzuſtatten und Jhn als
einen geſchickten und reellen Meiſter beſtens
zu empfehlen.
Gutenberg bei Halle,

den 4. December 1842.

Donnerstag den 8. d. M., fruh vier
Uhr Morgens, fährt von hier ein Perſonen
wagen nach Radegaſt hin und zuruck.

Wer Luſt er r e ſich imGaſthof zum goldnen Löwen b imwo Lohnfuhrmann Barth.

Einem hieſigen und auswärtigen Publi-
kum zeige ich hiermit ergebenſt an, daß ich
mich jetzt etablire und Jedem gute und mo-
derne Arbeit zu liefern verſpreche; auch ar-
beite ich in Häuſern, pro Tag 5 Sgr.

W. Heidel, Kleidermacher fur Herren,
in Wettin.

Für viele Perſonen in verſchiede
nen Fächern, excl. Geſinde, habe ich Auf
trag recht gute Stellen nachzuweiſen.
H. Dank worth in Berlin, Juüdenſtraße
No. 45.

in welchem er ſeit
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Bitte an Menſchenfreunde.
Die Liebe edler Menſchenfreunde machte

es uns in den vergangenen Jahren moglich,
das Weihnachtsfeſt durch die Beſcherrung
von Weihnachtsgeſchenken zum herrlichſten
der Feſte für die Taubſtummen- An-
ſtalt zu bereiten. Vertrauend auf jene
Menſchenfreundlichkeit, erlaube ich mir, im
Namen der 24 groöößtentheils ganz armen
Zöglinge jener Anſtalt, die nahen und ent
fernten Gönner und Freunde derſelben
freundlichſt zu bitten, auch in dieſem Jahre
durch Mittheilung von Geſchenken den un
glucklichen Kindern recht füühlbar zu machen,
wie der Heiland auch zur Freude der Taub-
ſtummen geboren iſt. Die Gaben der Liebe,
ſelbſt wenn ſie dem Geber noch ſo unbedeu-
tend ſcheinen nimmt der Unterzeichnete mit
herzlichem Danke an.
thaäter werden durch den Courier zur Be-
ſcheerung ganz ergebenſt eingeladen werden,
damit ſich dieſelben von der zweckmaßigen
Verwendung der Geſchenke überzeugen.

Halle, den 3. December 1842.
Klotz, Vorſteher der Taubſtummen-Anſtalt,

Alter Markt No. 554, 2 Treppen hoch.

3000 Thlr. Kapitalien, die bei
punktlicher Zinſenzahlung einer Kuündigung
nicht leicht unterworfen ſind, liegen im Gan-
zen oder auch getrennt gegen pupillariſche
Sicherheit zur Ausleihung bereit durch

Dr. Otto,
Rector der Luthersſchule zu Mannsfeld.

Auction.
Jch Unterzeichneter bin geſonnen, das

in meinem Gute zu Benkendorf noch
ubrige Jnventar an Wirthſchaftsſachen und
Geräthen, als z. B. ein neuer einſpanniger
Kapſelwagen, ein noch anderer zweiſpannig,
Pfluge, Eggen, Walze, ein Paar Pferde-
geſchirr, eine Hobel und Schnitzebank, eine

Gabeln
u. dgl. Geraäthe, etwas Hausgerathe u. dgl.

öffentlich meiſtbietend gegen gleich
baare Bezahlung in Courant zu verkaufen,

wozu ich einen Termin den 14. December
d. J., Vormittags 9 Uhr, anberaumt ha

Weinkelter, Hucken Schippen,

mehr,

be und Kaufluſtige hierdurch einlade.
Benkendorf bei Salzmuünde

im Mansgßfäeldiſchen.

F. Weſtfeld.

Mein bedeutendes Puppen- Lager noch
zu vervollkommnen, habe ich eine Auswahl
der eleganteſten angezogenen Puppen kom-

men laſſen von kleinſten bis größten). wel
che ich zu ſehr ſoliden Preiſen empfehle.

Herrm. Schöttler
im Haurschneide- Salon.

m

Die geehrten Wohl

Neben dem gewöhnlichen Land und Lu
neburger Flachs empfehle ich eine ſo eben
erhaltene Sorte Flachs, welche ſich in Qua
lität in jeder Hinſicht äußerſt vortheilhaft
auszeichnet.

Fr. Henſel an der Ulrichskirche.
Einem geehrten hieſigen und auswärts

gen Publikum die ergebene Anzeige, daß ich
eine große Auswahl der neueſten Hüte, Ka
potten, Hauben und Kragen vorräthig habe.
Jndem ich um gutigen Beſuch bitte, ver
ſpreche ich bei reeller Bedienung die billig-
ſten Preiſe.

Merſeburg, den 4. December 1842.
R. Judel,

Burgſtraße, Agners Haus, Seitengebaäude.

Ausverkauf.
Um mit meinem Lager von Tabock und

auch noch einiges von feinen Havanna-Ci-
garren baldigſt zu räumen verkaufe ich
ſolche zu den niedrigſten Preiſen.

J. Cohn.
Nach Qualität bin ich in Stand geſetzt,

meine Cigarren ſo billig als im Ausverkauf
abzulaſſen, und ſind von allen Sorten in
o Kiſtchen wie im Kiſten- Preis zu ha

ben. Madut.Punſchſyrup von Hrn. Selner
aus Düſſeldorf, ſo wie auch Hollän
diſchen Punſchſyrup von feinem Arae
in halben und ganzen Flaſchen bei

J. A. Pernice.
Ferd. Weber,

Märkerſtraße nahe am Markt,
empfiehlt ſeine dieſes Jahr mit vielen neuen

Sachen ſortirte Spiel Waaren
Ausſtellung.

Zugleich empfiehlt derſelbe ſein Lager von
Lampen und fein lackirten Waaren, welches
jetzt beſonders gut ſortirt eine große Aus
wahl von ſchönen Gegenſtänden darbietet.

Auch empfehle ich eine Auswahl von
ſchwarzem Draht (Drahtgaze) gearbeitete Ge

genſtande.

Unterzeichneter beabſichtigt ſeinen in der
Taubengoaſſe No. 1781. belegenen Garten
nebſt Wohnung zu verpachten.

Friedrich Richter.
Die Pfeifenfabrik

von
F. E. Spieß,

Leipzigerſtraße No. 254.
im al en Poſtgebaäude,

empfiehlt ſein aſſortirtes Lager in Tabacks-
pfeifen, Cigarrenſpitzen, Spazierſtöcken, Bil

lardbällen zu den billigſten Preiſen.
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